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E tre davantage sur le terrain, plus proehe des ressortissants, se positionner comme l'interlocuteur 
privilegie des entreprises luxernbourgeoises pour contribuer a leur reussite est l'une des grandes 
priorites de Ia Chambre de Commerce qui, au travers de sesdifferentes equipes, a toujours entre-

tenu des Iiens etroits avec I es entreprises, I es ecoles et universites gräce a des rencontres, conferences, 
debats . .. Carlo Thelen, son directeur general, poursuit, regulierement, les visites d'entreprises pour 
s'enquerir de leur vecu au quotidien, des problemes rencontres et de leurs desiderata envers Ia Chambre 
de Commerce et des autorites publiques (administrations, ministeres ... ). Chaque mois, Merkur, par 
le biais de cette nouvelle rubrique, consacrera ces pages aux visites d'entreprises effectuees par les 
collaborateurs de Ia Chambre de Commerce. 

Streff 

Die grösste Umzug- und Archivierungsfirma 
in Luxemburg 

Max Chorus, Managing Director von Streff 

D ie Firma Streff wird von 
den Geschäftsührern Max 
und Stefan Chorus gelei-

tet. Sie stellen die vierte Generation 
einer Familie dar, die im Jahre 1885 
ihre Aktivitäten begann und sie rund 
um die Umzugbranche, die Lagerung 
von Möbeln, sowie die Archivierung 
und Vernichtung von Dokumenten 
entwickelte. 
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Seit über 80 Jahren ist Streff stän-
dig innovativ gewesen und hat in die 
Lagerung von Möbeln und Archiven, 
die Logistik der Archivierung, das 
Dokumenten-Scanning, die Daten-
vernichtung und den Transport 
von empfindlichen oder wertvollen 
Güten investiert. In diesem Sinne 
startet die Firma, die schon 3 Lager-
hallen besitzt, den Bau einer neuen 

modernen, spezialisierten und gesi-
cherten Halle für die Lagerung und 
Archivierung verschiedener Güter. 

• Interview mit Max Chorus, 
Managing Director von Streff 
An welchen Projekten arbeiten 

Sie zur Zeit? 
Bei fast allen Einwohnern in 

Luxemburg ist ja mit dem Namen 
Streff der BegriffUmzug und Möbel-
lager verbunden. Doch seit 1985 sind 
wir auch intensiv im Geschäftsfeld 
der Aktenlagerung engagiert. Seit 
2005 sind wir PSF zertifiert und 
somit ein autorisierter Partner für 
Transport, Lagerung und daten-
schutzgerechte Vernichtung aller 
Datenträger für die Unternehmen, 
die den Regeln und Prüfungen der 
CSSF unterliegen. 

Datenschutz und die Einhaltung 
der Vorgaben des Datenschurzge-
setzes sind in den letzten Jahren für 
Privatleute und besonders auch für 
Unternehmen und andere Organi-
sationen immer mehr in den Fokus 
gerückt. Deshalb gab es für dieses 
Segment weiteren Handlungsbedarf. 

Mit unserem aktuellen Projekt, 
dem Neubau eines Sicherheitslagers 
mit 70.000 m3 Volumen für Lage-
rung von Gütern in Stahlcontainern, 
wird ab Frühjahr 2015 unsere Kapa-
zität im Lagerbereich auf250.000 m3 

steigen. 



Hier tragen wir besonders der 
großen Nachfrage nach sicherem 
Lagerraum für Archive Rechnung. 
In Anbetracht der steigenden Preise 
für gemietete Räume sind immer 
mehr Unternehmen und Organisa-
tionen auf der Suche nach effizien-
teren Lagermöglichkeiten. Mit dem 
Containersystem in der neuen Halle 
werden die üblichen Sicherheitsvor-
gaben um ein vielfaches übertrof-
fen. Jede einzelne Containereinheit 
ist ein verschlossenes Stahlsystem, 
ohne festgelegten Standort. Also ein 
System von mobilen Lagerräumen 
aus Stahl. 

Dieses System bietet auch 
unglaublich viele Alternativen bei 
der Größe oder auch der Ausstattung 
der Container. Aus denen kann der 
Interessent für sich die maßgeschnei-
derten Lösungen individuell festle-
gen. Wenn Akten oder Papiere zur 
erneuten Bearbeitung im Büro benö-
tigt werden, können unserer Kunden 
von einem regelmäßigen Lieferser-
vice profitieren. 

Natürlich ist das Lager auch für 
Privatleute nutzbar, denn es gibt 
immer wieder Situationen in denen 
Güter und Waren eingelagert werden 
müssen und wer sucht da nicht nach 
einer sicheren Alternative. 

Der Zugang zu den Containern 
wird generell nur in speziellen Zonen 
möglich sein. Dort werden die ein-
zelnen Containereinheiten für die 
Kunden bereitgestellt. In den eigent-
lichen Lagerraum, der Platz für mehr 
als 700 Container bietet, gibt es kei-
nen Zugang. 

Auf welche Leistung der ver-
gangen Jahren sind Sie besonders 
stolz? 

Alle Mitarbeiter von Streff ste-
hen schon immer in einem sehr 
nahen Kontakt zu unseren Kun-
den. Im Bereich Umzug halten wir 
deren Hab und Gut in unseren Hän-
den und wenn es um Lagerung von 
Möbeln oder Archiven geht, ist es 
nicht anders. 

Besonders stolz dürfen wir darauf 
sein, dass unsere Dienstleistungen 

von so vielen Menschen permanent 
nachgefragt werden. Seriöse Beratung, 
effiziente Planung, sach- und fachge-
rechte Durchführung der Aktivitä-
ten und ein kundenorientiertes Ver-
halten waren und sind der Schlüssel 
dazu. Viele zufriedene Kunden haben 
es möglich gemacht, dass derzeit 
100 Mitarbeiter in den unterschied-
lichen Unternehmensbereichen eine 
dauerhafte Arbeit gefunden haben. 

Unsere Qualitätskontrolle, bei 
der im Jahr zwischen 750 und 
1.000 Kunden über ihre Erfahrun-
gen berichten, dokumentiert diese 
Leistung und sichert das mit den 
Ergebnissen auch für die Zukunft ab. 

Aber das geht nicht ohne kom-
petente, sehr engagierte langjährige 
Mitarbeiter, die sich im Unterneh-
men wohl fühlen. 33 Mitarbeiter sind 
mehr als 10 Jahre im Betrieb- davon 
bereits 10 mehr als 20 Jahre- und 
weitere 22 Mitarbeiter zwischen 5 
und 10 Jahren. 

Welchen Herausforderungen 
müssen Sie sich in Ihrer Branche 
stellen? 

Bei der Frage nach den Heraus-
forderungen möchten wir gerne den 
unterschiedlichen Aktivitäten Rech-
nung tragen. 

Im Bereich Transport wird die 
Verkehrssituation zunehmend eine 
größere Rolle spielen. Immer mehr 
Staus, die Umweltzonen, schärfere 
Restriktionen bei Fahrverboten, 
schlechtere Parkraumsituation für 
LKW in den Städten und Gemein-
den und deutlich steigende allge-
meine Kosten für den Transport, 
erschweren unsere Aktivitäten. Wir 
müssen immer direkt an die Privat-
adresse der Kunden liefern und kön-
nen gar nicht wie bei Transporten 
von Massenwaren auf Alternativen 
ausweichen. 

Daneben müssen wir uns immer 
größeren administrativen Heraus-
forderungen stellen und diese sind 
nicht immer nur im nationalen Kon-
text zu sehen. 

Eine Baugenehmigung in einem 
angemessenen Zeitraum in Luxem-

Kurzporträt 

Mehr als 80 Jahre 
Am 8. August 1928 gründet Albert 
Streff ein Transportunternehmen unter 

Namen. Schon damals spezi-
alisiert sich das Unternehmen auf das 
Segment der anspruchsvollen Umzüge. 
Am 1. August 1954, wird Streff das erste 
Iuxemburgische Mitglied der Organi-
sation FIDI (Federation Internationale 
des demenageurs lnternationaux), die 
internationale Vereinigung der inter-
national tätigen Umzugsfirmen. Dies 
unterzeichnet schon sehr früh seine 
internationale Kompetenz. 
Altersbedingt verkaufte Albert Streff 
sein Unternehmen im Jahre 1970 an die 
Familie Chorus, die seitdem die Geschi-
cke der Firma leitet. ln den Folgejahren 
wurden neue Geschäftsfelder entwi-
ckelt und die Firma erfährt einen star-
ken Aufschwung durch neue Lage-
räume (Windhof und Aubange, das 
weltweit einzige Multifunktionslager 
mit Kranbahn für Lagerung aller Con-
tainergrößen). 
Die besonderen Systeme für die Lage-
rung von Möbeln und Archiven, die 
Archivlogistik, das Scannen von Doku-
menten, die Datenträgervernichtung 
und die Security Box (für wertvolles 
oder empfindliches Transportgut) sind 
einige ihrer Innovationen. Die Einbezie-
hung des Umweltschutzes in die Akti-
vitäten spielte immer schon eine wich-
tige Rolle und Streff engagiert sich im 
Rahmen einer Green Policy; Lagerung 
und Vernichtung, von bestimmten 
Abfallgütern, Solarstrommodul-lnstal-
lationen, geothermische Anlagen u.v.m. 
Die Firma Streff beschäftigt heute um 
die 100 Mitarbeiter und arbeitet kon-
tinuierlich an dem Wachstum ihrer 
Lagerkapazität. 

burg zu erhalten, ist ein gutes Beispiel 
dafür. Das fehlende nationale Traus-
portrecht in Luxemburg zwingt zu 
einem permanenten Mehraufwand 
oder die unterschiedliche Interpre-
tation von Einfuhrregeln für Haus-
haltsgüter und die sich daraus erge-
benden Vorgaben der nationalen 
Zollbehörden führen zum Beispiel 
zu einer nicht unerheblichen Besser-
stellung benachbarter EU - Länder. 

Auch wenn viele Menschen es 
nicht gerne hören wollen, die Ver-
schlechterung der Marktchancen 
durch den Index muss einfach von 
verantwortungsbewussten Unterneh-
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mern genannt werden. Alle Markt-
teilnehmer ausserhalb des Landes 
Luxemburg erfahren unabhängig 
von Dienstleistung oder Industrie 
bei jeder Erhöhung im Index einen 
kostenlosen Preis- und Konkurrenz-
vorteil-letztlich 2,5 o/o jedes Jahr. 

6.500 m' modulables, un veritable 
espace de travail adaptable a Ia dimension 
de vos conferences et reunions. 
ldealement placee au Kirchberg, au coeur 
du quartier d'affaires, Ia Chambre de 
Commerce vous offre un cadre prestigieux 
dote d'outils technologiques recents 
pour faire de vos evenements un veritable 
succes. 
- 4 grandes salles de conferences 
- 36 salles de formation 
- 650 places de parking prive 

Chambre de Commerce 
7, rue Alcide de Gasperl 
Luxembourg-Kirchberg 
Tl!l. : + 352 42 39 39 - 240 
events@cc.lu 
www.cc.lu 

Gerade bei personalintensiven 
Aktivitäten ist der Druck enorm. 

Letzdich kämpfen wir auch mit 
dem allgemeinen Problem, neue leis-
tungsbereite und motivierte Mit-
arbeiter zu finden. Dies wird in 
der Zukunft durch die allgemeine 

demographische Entwicklung noch 
bedeutsamer für den Erfolg des 
Unternehmens werden. 

Was würden Sie in ihrer Bran-
che ändern? Welche Rolle sollte 
Ihrer Meinung nach die Handels-
kammer spielen? 

Ganz klar, Abbau der administ-
rativen Belastungen. Hier sind wahr-
scheinlich nicht nur der spezielle Sek-
tor unseres Unternehmens, sondern 
alle Unternehmen betroffen. Im die-
sem Bereich kann die Handelskam-
mer sicher eine zentrale Rolle spielen. 

Wenn Unternehmer das Gefühl 
haben, dass nicht mehr die Rah-
menbedingungen für Unterneh-
merische Entwicklung im Land 
vorgegeben sind, sondern bis ins 
Detail Abfragen und Dokumenta-
tionen angefordert werden, deren 
Sinn sich auch beim besten Wil-
len so manches Mal nicht mehr 
erkennen lässt, dann geht zwangs-
läufig viel Energie für die Gestal-
tung der Zukunft in den Unter-
nehmen verloren. 

Gestaltung - besonders Gestal-
tung der Unternehmerischen 
Zukunft - ist und bleibt das zent-
rale Element für eine positive Ent-
wicklung des Landes. 

• 


